
Das Ressort «Planung» ist – wie
jedes andere Ressort des Gemeinde -
rates – aus Sicht des Vorstehers das
spannendste und wichtigste für das
Funktionieren der Gemeinde. In der Tat
werden in der Abteilung Planung viele
strategisch wichtige Themen behandelt,
etwa die Energiepolitik, das Thema
 Verkehr und die Richt- und Nutzungs-
planung. Kernstück der letzteren ist 
die Bau- und Zonenordnung, welche
 aktuell einer Teilrevision unterzogen
wird. 

Bitte kein Selbstzweck!

Planung ist wichtig. Aber sie darf
nicht zum Selbstzweck werden. In der
Raumplanung gibt es zwischen dem
kantonalen Richtplan und den kommu-
nalen Richt- und Nutzungsplänen noch
eine Zwischenstufe: den regionalen
Richtplan. Der regionale Richtplan, wel-
cher derzeit revidiert wird, zeigt die
Grenzen der Planung auf. Sie gehen mit
mir sicher einig, wenn ich die Auf -
fassung vertrete, dass wichtige Stras-
senprojekte in einem Richtplan erfasst
werden müssen und man die Entwick-
lung vorwegnehmen muss, um recht -
zeitig die notwendige Infrastruktur am
richtigen Ort erstellen zu können. 

Von Amphibien und Eseln

Es gibt aber in der aktuellen Debatte
um die Revision des regionalen Richt-
plans auch Beispiele, wo Planung bei-
nahe als l’art pour l’art betrieben wird.
So wurde allen Ernstes in Erwägung ge-
zogen, eine (logischerweise kommu-
nale) Amphibienzugstelle im regionalen
Richtplan behördenverbindlich festzu-
legen. Oder es wurde unlängst in einer
separaten Teilrevision ein Richtplanein-

trag festgesetzt für das Betreiben eines
Eselheims in Hombrechtikon. Ohne
 solchen Eintrag wäre eine räumliche
Entwicklung der bereits bestehenden
Institution nicht möglich gewesen. Hier
musste also die planerische Vorgabe der
Realität angepasst werden. Man be-
gründete – mit einigem Aufwand –, was
auf der Hand liegt. Dadurch erwuchsen
Planungskosten ohne jeden Mehrwert
für die Bevölkerung. 

Dicht, dichter, kantonal

Dieses Beispiel zeigt, dass sich
Richtpläne häufig dem anpassen, was
die Bevölkerung will. Umgekehrt lässt
sich der Wille der Bevölkerung alleine
durch Richtpläne nicht oder kaum steu-
ern. So nützen enorme Dichtevorgaben
im Richtplan nichts, wenn die Bevölke-
rung der Gemeinde diese Vorgaben
nicht in der Bau- und Zonenordnung
verankert haben will. Dies aus Sicht
eines Gemeindevorstehers. Die kanto-
nalen Behörden sehen das natürlich an-
ders. Sie wollen ihre planerischen
Vorgaben (zum Beispiel im Bereich
Dichte) durch die  Gemeinden umge-
setzt haben. Das Interesse der kantona-
len Behörden an möglichst vielen,
verbindlichen Vorgaben widerspricht

dem Interesse der Gemeinden an mög-
lichst viel Autonomie.

Gesamtrevision Richtplan

Mitten in diesem Spannungsfeld
bewegt sich die durch einen engagier-
ten Vorstand geführte Zürcher Planungs-
gruppe Pfannenstil (ZPP) als Zweck-
verband der Gemeinden. Das Thema
 regionale Richtplanung ist spannend,
sobald man sich ein bisschen einge -
arbeitet hat. Sie, liebe Leserinnen und
Leser, werden im Rahmen der öffent -
lichen Auflage ab dem 26. August 2016
für 60Tage die Unterlagen zur Gesamt-
revision des regionalen Richtplans ein-
sehen und sich dazu äussern können. 

Übersicht im Web

Neben der (behördenverbindlichen)
kantonalen und regionalen Richtpla-
nung braucht es auf Gemeindeebene
eine grundeigentümerverbindliche Nut-
zungsplanung; die Bau- und Zonenord-
nung. Die Küsnachter Bau- und Zonen-
ordnung wird zurzeit revidiert; auf der
Homepage der Gemeinde Küsnacht
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Parkettpflege Zürichsee

Martin Wyss, Gemeinderat, 
Vorsteher Planung

Editorial

Wo Planung, da Konflikte
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Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

 

Seit 15 Jahren 
Küchen für 
schönes Leben. 

Danke für Ihr 
Vertrauen.
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Küsnacht
Rosenstrasse 6

044 910 72 26
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Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

Walter Widmer
Schreinerei AG

Bahnweg 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
Fax 044 913 30 59

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder



(www.kuesnacht.ch) können Sie sich
mit wenigen Mausklicks einen Über-
blick über den Stand des Projektes ver-
schaffen. 

Kontraversen sind Programm

Eines zeichnet sich jetzt schon ab:
Allen Menschen recht getan, ist eine
Kunst die niemand kann. So wollen
etwa die einen ihr Land von einer Nicht-
bauzone in eine Bauzone aufwerten las-
sen. Die anderen lehnen das ab. Und
gleichzeitig müssen übergeordnete Vor-
gaben beachtet werden, andernfalls die
durch die Bevölkerung beschlossene
Bau- und Zonenordnung durch die kan-
tonalen Behörden nicht genehmigt
wird. Diese Diskussion wird intensiv und
sicherlich auch kontrovers geführt wer-
den.

Sachpolitik bitteschön!

Ich darf Ihnen ohne Verletzung des
Amtsgeheimnisses verraten, dass auch
die Mitglieder des Gemeinderats häufig
nicht einer Meinung sind. Auch im Ge-
meinderat werden politische Diskussio-
nen lebhaft und mitunter emotional
geführt. Aus diesem Grunde geht der
Gemeinderat (natürlich auf eigene und
nicht des Steuerzahlers Kosten) nach
jeder Sitzung gemeinsam Essen. Dieses
Ritual hat sich sehr bewährt, weil da-
durch in Erinnerung gerufen wird, dass
der vielleicht vorhandene Verdruss nur
der Sache geschuldet ist. Es ist für eine
Zusammenarbeit ganz zentral, sach -
liche Differenzen von persönlichen zu
trennen. 

Fachlich statt persönlich

Und genau dazu möchte ich Sie all-
gemein, aber insbesondere auch bei den
anstehenden Diskussionen in Sachen
Richt- und Nutzungsplanung ermun-
tern: Versuchen Sie, Ihre Ansichten
durchzusetzen und Ihre Ziele zu er -
reichen. Aber seien Sie nicht wütend auf
die Mitbürgerinnen und -bürger, die es
gleich machen wie Sie. Seien Sie über-
zeugt von Ihrer Meinung, versetzen Sie
sich aber auch bewusst in die Lage der
anderen. Und nehmen Sie dadurch die
Gelegenheit war, eine fachliche Aus -
einandersetzung von der persönlichen
auseinanderzuhalten. Das ist eine
Stärke des Gemeinderates und ich hoffe
auch eine Stärke der Gemeinde Küs-
nacht.

In diesem Sinne freue ich mich auf
die anstehenden sachlichen Auseinan-
dersetzungen.

Martin Wyss
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Fortsetzung von Seite 1

Der 1. Vizepräsident des Gemeinde-
rates und Vorsteher des Ressorts Ge-
sundheit gehört dem Gemeinderat von
Küsnacht seit 2002 an. Martin Bach-
mann stand dem Ressort Liegenschaf-
ten während acht Jahren vor. Seit sechs
Jahren ist er Vorsteher des Ressorts
 Gesundheit und seit 2006 amtet er als
1. Vizepräsident des Gemeinderates.
Zuvor war er 16 Jahre lang Mitglied der
Schulpflege von Küsnacht. 

Erfolgsstory Tägerhalde

In seiner Funktion als Vorsteher
 Gesundheit und Präsident der Bau -
kommission Tägerhalde zeichnete

 Bachmann für eines der wichtigsten
Bauvorhaben der Gemeinde Küsnacht
der letzten Jahrzehnte verantwortlich.
Er durfte den Neubau des Alters- und
Gesundheitszentrums Tägerhalde letz-
tes Jahr den Bewohnern und der
 Gemeinde übergeben. Der Neubau der
Tägerhalde konnte trotz anfänglichen
Schwierigkeiten erfolgreich zu Ende ge-
bracht werden. Als glückvoller Schluss-
punkt darf vermerkt werden, dass das
Bauwerk innerhalb des von den Stimm-
bürgern vorgegebenen Budgets reali-
siert wurde. Martin Bachmann tritt aus
persönlichen und familiären Gründen
von seinem Amt zurück.

Die Gemeinde und die Ortssektion

der SVP danken Martin Bachmann für
sein unermüdliches Engagement für die
Bevölkerung von Küsnacht.

Hans-Peter Amrein

Rücktritt von Gemeinde rat
Martin Bachmann
Die Gemeinde und die SVP Küsnacht bedauern den Rücktritt des
Gemeinderates und Behördenmitglieds sehr und  danken 
Martin Bachmann für seinen grossen Einsatz und seine langjährige
Behördentätigkeit.

Er hat den Bau der Tägerhalde mitge-
prägt: Gemeinderat Martin Bachmann.

Gespräche mit den entsprechenden
Eigentümern haben bereits stattgefun-
den. Vorgesehen ist die Anbindung der
Migros an das zweite und dritte Unter-
geschoss der Tiefgarage. «Künftig
 könnten so die Migros-Besucher ihre
Einkaufswagen bequem über die Lift -
anlage direkt zum Parkplatz in der Tief -
garage stossen», schildert Gemeinde-

schreiberin Catrina Erb Pola die Vorteile
der Migros-Pläne.

Migros erteilt Planungsauftrag

Die Migros hat letzte Woche einen
Planungsauftrag erteilt, um die bauliche
Machbarkeit und deren Kostenfolge im
Detail abzuklären. Falls die Abklärungen

die momentan erwarteten Ergebnisse
liefern, wird die Anbindung durch die
 Migros realisiert. «Wir lösen jetzt die Pla-
nung aus, mit dem Ziel auf Basis von Vor-
projekt und Kostenvoranschlag einen
definitiven Umsetzungsentscheid treffen
zu können» erklärt Heinz Fankhauser, Lei-
ter Expansion/Entwicklung von der Ge-
nossenschaft Migros Zürich. Der Um-
 setzungsentscheid der Migros wird im
Spätherbst erwartet. Ob die  Anbindung
tatsächlich realisiert wird, hängt letztlich
von der Küsnachter Bevölkerung ab. Sie
wird im Frühjahr 2017 an der Urne über
den Baukredit zur «Zentrumsentwick-
lung» entscheiden. grk

Migros prüft Anbindung an Tiefgarage
Die Migros beteiligt sich an den Planungen zur «Zentrumsentwick-
lung». Sie prüft zurzeit auf eigene Kosten die Anbindung an die
projektierte Tiefgarage beim Areal Zürichstrasse. Der Umsetzungs-
entscheid der Migros kann noch vor der Abstimmung über den 
Baukredit erwartet werden.

Der Donnschtig-Jass möchte die Jass-
kultur in der Schweiz pflegen, zeigt die
Vielseitigkeit der Schweiz und ihren Ge-
meinden und vermittelt dem Publikum
einen Eindruck davon, wie eine Livesen-
dung des Schweizer Fernsehens entsteht.
Für die Bevölkerung gibt es rund um den
Anlass ein Dorffest – sofern sich Küsnacht
als Austragungsort für den Donnschtig-
Jass vom 28. Juli qualifiziert.

Dafür wird das Küsnachter Jass-Quar-
tett am 21. Juli in Chur oder Arosa gegen
die Gemeinde Bonstetten antreten. «Ich
freue mich schon heute und habe selbst-
verständlich fleissig trainiert, um Küs-
nacht erfolgreich vertreten zu können»
sagt Gemeinderat Martin Schneider, wel-
cher das Ausscheidungsturnier in Küs-
nacht gewonnen hat. Im Bündnerland
werden die Küsnachter tatkräftig von

einer Fangemeinde unterstützt werden:
Wer Interesse hat, die Jasserinnen und
Jasser zu begleiten, kann sich unter
 folgender E-Mail-Adresse anmelden:
donnschtig-jass@kuesnacht.ch. Gewin-
nen die Küsnachter, sind sie am 28. Juli
Gastgeber für das Duell zwischen Olten
und Subingen. 

Weitere Details und Anmeldeinfor-
mationen können der Website www.
kuesnacht.ch entnommen werden. Flyer
liegen auch am Empfang der Gemeinde-
verwaltung und in verschiedenen Küs-
nachter Geschäften auf. grk

Donnschtig-Jass – bald gilt’s ernst
Die Gemeinde Küsnacht hat sich als Austragungsort für die beliebte
Jass-Sendung des Schweizer Fernsehens vom 28. Juli beworben. In der
Qualifikation tritt sie gegen Bonstetten an. 



Unsere Bank.Unsere Freiheit.

Welche Ziele immer Sie ansteuern: Freiheit 
bedeutet Verantwortung. Als verlässlicher, 
seriöser Partner schaffen wir gemeinsam 
die finanziellen Voraussetzungen für Ihren
Erfolg.

Was dürfen wir für Sie tun?

Untere Heslibachstrasse 9
8700 Küsnacht ZH
Tel. 044 913 39 00
www.zrb.clientis.ch

Funktionelle  
Rehabilitation
• Eingangstest mit Bewegungswissenschaftler-

innen ETH Zürich: funktionelle Kraft, Beweglich-
keit, allgemeine Mobilität und Gleichgewicht

• Zusammenstellen des individuellen 
Trainingsprogramms

• 12 wöchiges spezifi sches Training an modernen 
Geräten und ausgewählten Übungen

• Schlussmessung

• 5 Medizinische Massagen à 60 Minuten  

 Einführungspreis: 
 990.– 

Kontakt und Anmeldung:
Physioline GmbH
Tägermoosstrasse 27 
8700 Küsnacht
Tel. 043 277 97 67
www.physioline.ch

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 



Vor 40 Jahren gab es noch kein brei-
tes Sortiment an Brillenmodellen. Auch
von der Brille als Trendobjekt war noch
nicht die Rede. Vielmehr galt sie als

 Accessoire der gescheiten Leute, die
auch im hohen Alter noch lesen wollten.
Und trotzdem, 1976 glaubte Optiker
Pierre Gottheil an den Verkauf der Lese-

hilfen und eröffnete sein Geschäft an
der Dorfstrasse 15 in Küsnacht. Das
 Geschäft ist seither kontinuierlich ge-
wachsen. Im Jahr 2000 zog er mit seinen
Mitarbeitern, drei Häuser weiter an die
Dorfstrasse 21, wo das Fachgeschäft bis
heute Brillen verkauft, unter anderem
von klassischen Marken wie Chanel bis
hin zu Brillen aus Holzrahmen von 
w-eye. Am alten Standort bietet Gott-
heil nach wie vor Sonnenbrillen und

 Accessoirs für alle möglichen Anlässe
an. 

Heute führt das Geschäft sein
Nachfolger Andreas Eugster. Vor elf
 Jahren ist er in den Betrieb einge-
stiegen, seit vier Jahren leitet er das
Optiker geschäft. Eugster ist Detaillisten
Obmann des Gewerbevereins Küs-
nacht und leidenschaftlicher Brillen -
träger.

rew
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In vierzig Jahren hat sich das Angebot vom Optikergeschäft 
Gottheil in Küsnacht wohl schon unzählige Male erneuert und um
das vielfache vergrössert. Bei bester musikalischer Unterhaltung
und Köstlichkeiten vom Restaurant Ochsen feierten die Jubilaren
und ihre zahlreichen Kunden ihr 40-jähriges Bestehen. 

Die feinen Glaces von der Confiserie Honold waren trotz fehlendem Sonnenschein
besonders beliebt. 

Fachgeschäft mit Weitsicht

Beste Unterhaltung mit der Rosewood Band.

Gründer und Namensgeber Pierre Gottheil (links) feierte mit Andreas Eugster, der seit
vier Jahre das Optikergeschäft führt.

Auch brillenlose Gäste wurden herzlich empfangen. 

Ersatzwahl RPK Küsnacht  -  Sonntag 25. September 2016

Ich freue mich auf Ihre Stimme
Rene Wider   www.widergastro.ch
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Das Netzwerk der Romantik Hotels
hat seinen Ursprung in Frankfurt, von
wo es auch heute noch gesteuert wird.
In der Schweiz sind es rund 27 Romantik
Hotels, europaweit über 200. Und
 romantisch darf sich keineswegs jedes
Hotel nennen, nur weil im Doppel -
zimmer ein Schoggiherzli auf dem Kopf-
kissen liegt. Wer romantisch sein will,
der muss hohe Ansprüche erfüllen.

Gemeinsam erfolgreicher

«Tradition, Geschichte, Qualität und
herzliche Gastfreundschaft zeichnen
unsere Hotels aus», sagt Romantik
Schweiz Präsident Adrian K. Müller, der
das Hotel Stern in Chur führt.  Solche
Richtlinien seien wichtig, um sich abzu-
heben und um am gleichen Strick zu
 ziehen. «Wir tauschen Ideen aus, ent -
wickeln gemeinsam Strategien und
Kampagnen oder reden über mögliche
Trends», fügt er an.  

In und an der Sonne

Auch das Seehotel Sonne in Küs-
nacht erfüllt die hohen Anforderungen
der Vereinigung. Ausserdem profitiert
die Sonne von der tollen Lage direkt am
See. Kein Wunder, drängen sich an die-
sem Mittag unzählige Gäste in den
grossen Garten und freuen sich auf ein
verlängertes Mittagessen in und an der
Sonne. 

Kommunikationsoffensive

Das Seehotel Sonne habe durch die
Mitgliedschaft stark profitiert. Sei es
von der wachsenden Präsenz der
 Romantik Hotels in Internet oder aber
von Gästen, die ausschliesslich in
 Romantik Hotels nächtigen, so die Gast -
geber René Grüter und Catherine Julen
Grüter.

Laufend werden neue Schweizer
Hotels geprüft, ob sie den Anforderun-

gen der Vereinigung genügen.  Und
 laufend wird nun dieses und nächstes
Jahr die gemeinsame Kommunikation

ausgebaut. Verschiedene Veranstaltun-
gen in der Schweiz sind geplant. 
Für mehr Infos: www.romantikhotels.com

Romantischer geht’s nicht
An einem Tag, der sich das Label «Sommer» tatsächlich geben
durfte, fand im Romantikhotel Sonne einen Anlass von Hoteliers
statt, die sich auch mit einem Label schmücken:  Die Vereinigung
der Romantik Hotels Schweiz lud zur Medienkonferenz ein und
verkündete jede Menge Aktivitäten fürs kommende Jahr – dann
nämlich feiert die Organisation ihr 40-jähriges Bestehen. 

Gastgeber René Grüter und Catherine Julen Grüter vor «ihrer» Sonne.

V.l.n.r.: Jörg Bohren, Daniel Heiserer, Sebastian Kramer, Eva Kramer, Sandra Schmidt, Marvin Portmann, Janis Zabka, Adrian K. Mul̈ler, Yannick Juillerat, Catherine Julen Grüter.
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Bemalte Kinder rennen durch die
Menge, beim Anstehen für die feinen
Spare Ribs wird über dies und das gere-
det oder man lacht über den unglaublich
verregneten Sommer. Natürlich immer
mit einem Gläschen Wein aus den
Reben, die gleich neben dem Festzelt
fröhlich dem Regen trotzen. «Zum Glück
beeinflusst der viele Regen die Qualität
der Trauben nicht», so Patricia Michel.
Wichtig sei, dass die Sonne ab Ende
 August scheine, sodass die Trauben rei-
fen können. 

Vom Pferdestall zum
Verkaufs lokal

Patricia und ihr Mann, der Önologe
Diederik Michel, von dem das Weingut
seinen Namen hat, empfangen die ein-
treffenden Gäste mit einer Degustation
im kleinen Verkaufslokal auf dem Hof.
Gemütlich ist es hier, nur noch kleine
 Details erinnern an den Pferdestall von
einst. «Wir sind enorm dankbar, dass wir
seit gut zwei Jahren diese tollen Reben

bewirtschaften dürfen», sagte Michel.
Das junge Winzerpaar mit zwei kleinen
Kindern scheint hier im Paradies ange-
kommen zu sein.  

22’000 Liter Wein

Und es läuft gut: im Schnitt produ-
zieren sie pro Jahr 22’000 Flaschen Wein
– eine beachtliche Menge, wenn man
sich den überschaubaren Weinberg an-
schaut. Das Sortiment besteht aus drei
Weissweinen, einem Rosé, zwei markan-
ten Rotweinen und  einem Schaumwein
(méthode traditionnelle). Locker halten
sie mit Qualitätsweinen aus den be-
kannten Weinregionen mit. 

Das wissen auch einige grosse
 Abnehmer in der Region Zürichsee. So
beliefert das Weingut Diederik beispiels-
weise das Seehotel Sonne in Küsnacht,
den Ochsen oder den Güggeli Sternen.
Die Gäste seien mehr als zufrieden und
Diederiks Lagerraum dementsprechend
schnell wieder leer. rew

Nach Spass sah es auf alle Fälle aus, als das Winzerpaar Diederik
und Patricia Michel für ihre Kunden und Freunde ein Sommerfest
veranstalteten. Zwischen Küsnacht und Erlenbach liegt der 
Rebberg, der seit zwei Jahren exzellente Weine hervorbringt und
wo die Gäste am 2. Juli ihre Weine degustieren konnten.

Weingut Diederik: Weine, die Spass machen

Sich mit einem Schlückchen beglücken – Cornelius Bähr reiste von Freienbach an.

Die Wein-Parade: Drei Weisse und ein Rosé für jeden Geschmack. Degustation und Sommerfest, bei Diederik gab’s beides.
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1. August Festprogramm

Aktion «Lesebank» 
vom 1. Juli bis 22. August 

Die ideale Ferienlektüre noch nicht
gefunden? Dann schauen Sie doch bei
den «Mini-Bibliotheken» vorbei. Die
 Bibliothek Küsnacht hat auch in diesem
Sommer an fünf Standorten Bücher -
kisten mit einer breiten Auswahl an
 Literatur aufgestellt. Gefällt einem die
Lektüre, darf man das Buch gerne mit-
nehmen.

Die Bibliothek Küsnacht wünscht
allen einen schönen Lesesommer und
freut sich, die folgenden Standorte be-
kannt zu geben: Strandbad Chuesen,
Hinderriet Itschnach (Walter Bruppa-
cher Weg), Schübelweiher, Küsnachter
Tobel (bei den Findlingen), Forch (Fran-
zosenhöhle).

Bibliothek Küsnacht

Programm beim Wehrmännerdenkmal, Forch

19.00 Uhr  Festwirtschaft Turnverein Forch

21.15 Uhr Bundesfeier
 Ansprache Gemeindepräsident Markus Ernst
 Festansprache Kathrin Lehmann, ehemalige Eishockey- und Fuss- 
 ball-Nationalspielerin, Fussballexpertin SRF 3 und Küsnachterin
 Musikvorträge Harmonie Eintracht
 Singen der Landeshymne          
                                                                     
22.15 Uhr Feuerwerk und Höhenfeuer

Die vom Turnverein Forch geführte Festwirtschaft mit musikalischer Unter- 
haltung ist ab 19.00 Uhr geöffnet (während der Feier jedoch nicht bedient).   

W          

      

Am 7. Juli führte Gewässerbiologe
Patrick Steinmann die interessierten
Teilnehmern in das Unterwasserreichs
des Zürichsees ein. Neben den unzäh -
ligen Badenden und bei herrlichem
Wetter unternahmen der Profi und die
Hobby-Biologen eine gemeinsame Er-
kundungstour am Küsnachter Horn. 

Kurs für Naturkosmetik

Der nächste Anlass des Naturnetzes
Pfannenstil findet am Samstag, 27. Au-
gust 2016 im Naturgarten der Anna-
Zemp-Stiftung statt. An diesem Anlass
dreht sich alles um Naturkosmetik und
deren Herstellung.

Im Kurs werden die Teilnehmer mit
natürlichen Rohstoffen wie Frischpflan-
zen, Pflanzenöle, Hydrolate, ätherische
Öle und Pflanzenfette verschiedene
Pflegeprodukte kreieren. Folgende Kos-
metik-Artikel stehen zur Auswahl:

• Dusch- und Waschgel/oder Lippen-
balsam

• Hand- und Gesichtscrème
• Massageöl

Zeit: 13 bis 17 Uhr
Ort: Naturgarten der Anna-Zemp-Stif-
tung, Lönerenweg 10, 8708 Männedorf
Kosten: 140 CHF, inkl. Material
Leitung: Elisabeth Grob, Eveline Pfeifer

Anmeldung: 044 920 04 94,
evelin.pfeifer@hotmail.ch  rew

Naturnetz Pfannenstil:
Abtauchen und Abschminken

Was da alles im See rumschwimmt! Für Naturfreunde ist der Zürichsee eine echte
Fundgrube.

Die nächste Dorfpost
 erscheint am

17. August 2016.
Redaktionsschluss 

ist am
3. August 2016.

!"#$!%&
"""'!()&*

+&#,

24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch
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Alle wollen nach Kuba – Verena Voll-
enweider war schon sechs Mal dort. Das
erste Mal im Jahr 1994 und nicht, um
 Ferien zu machen, sondern um die bes-
ten Zigarren dieser Welt einzukaufen.
«Mittlerweile, sind die Havannas und
Cubanitos nicht mehr die einzigen Wah-
ren: Nicaragua, Honduras und die Domi-
nikanische Republik zum Beispiel haben
den Markt in den letzten Jahren kräftig
aufgemischt», so Vollenweider. Die seien
günstiger und von der Qualität her mit
den kubanischen Zigarren zu verglei-
chen. 

Für jeden Genuss was dabei

Ihr Angebot im kleinen Laden Taba-
tière Küsnacht an der Bahnhofstrasse ist
immens und ihr Fachwissen reicht noch
weit darüber hinaus. Kein Wunder –
 Verena Vollenweider feiert als Besitzerin
des Tabakladens dieses Jahr ihr 30-jäh-
riges Bestehen. «Sie rauchen? – Ich kann
Ihnen ein Einsteigermodell empfehlen,
nicht zu süss, nicht zu herb!» – Zigarren
muss man geniessen. Am besten man
lässt sich beraten, testet die eine oder
andere und entscheidet dann nach dem
persönlichen Geschmacksempfinden.
Wie beim Whisky quasi – den hat sie üb-
rigens auch passend zu den Zigarren im
Angebot. «Mit dem Spirituosenverkau-
fen haben wir erst begonnen als der
Verkauf von Tabakwaren zurückging.

 Eigentlich naheliegend», so Vollen -
weider. Es sei aber schon immer ein
Misch warenladen gewesen. Gewinn-
lose, Geschenke und einige Raritäten
finden sich in dem kleinen Tante Emma-
Laden. Am Tischchen neben der Theke
gibt es für Stammkunden auch schon
mal einen Kaffee. Rauchen im Geschäft
ist selbstverständlich erlaubt. 

Sorgen ablassen,
Zigarren einkaufen

Die Kunden sind so unterschiedlich
wie ihre Geschichten. Verena Vollenwei-
der kennt viele von ihnen seit 30 Jahren

– die Kunden und die Geschichten. Oft
kommen sie vorbei für ein Zigarre und
einen Schwatz. «Da kommt vieles zu-
sammen; Alltagssorgen, Kinder, finan-
zielle Tiefs und Hoch, neue Lieb-
schaften...» Die gelernte Tabakverkäu -
ferin liebt Menschen, das merkt man.
Und sie nimmt sich Zeit, sei es, um dem
vierfachen Familienvater gut Mut zu
 zureden, wenn er Schwierigkeiten mit
dem Business in Russland hat oder sie
erklärt einem jungen Expat wie man die
 Zigarre elegant anschneidet und
schenkt ihm gleich den Schneider dazu. 

Sie waren mal en vogue

Sie kennt den Fitnesstrainer, der am
Wochenende auf dem Boot einige
schöne Zigarren rauchen will und den
Arzt, der unerkannt bleiben möchte. Ge-
nussmenschen gibt es wohl in allen Be-
rufskategorien – trotzdem: «Die Zeiten
haben sich geändert. Früher war Zigarre
rauchen noch en vogue. Die Antirauch-

Kampagnen haben sich stark auf den
Konsum ausgewirkt und auf das Image
der Zigarren», so Vollenweider. Jammern
will sie aber keinesfalls: «Man muss er-
finderisch bleiben. Ausserdem ist der
Absatzmarkt grösser geworden. Früher
konnten sich nur die Reichen eine
 Havanna leisten, heute kriegt man eine
gute Zigarre für fünf Franken.» Und
 natürlich die Stammkundschaft, die den
Laden am Laufen hält und Frau Vollen-
weider zum Lachen – und manchmal
auch Weinen – bringt. 

Bestseller-Autor 
bei Vollenweider

In diesem Moment kommt ein char-
manter, älterer Herr hereinspaziert.
James Douglas! Und wer bei diesem
Name an einen Schauspieler denken
muss, liegt gar nicht mal so falsch: Der
Thriller-Autor von der Goldküste ist mit
einigen Hollywood-Grössen per Du und
selbst eine bekannte Persönlichkeit.
Dass Anwalt Uli Kohli sich diesen Künst-
lername gegeben hat, erstaunt nicht.
Sein extrovertiertes Auftreten spricht
Bände. Vollenweider und Kohli kennen
und mögen sich schon lange. Die Mit -
arbeiterinnen von Frau Vollenweider
übernehmen nun die Kasse an diesem
betriebsamen, sonnigen Nachmittag,
während die Chefin mit Douglas redet.
Ob sie auch in einem Roman verewigt
sei? Die beiden lachen. «Selbstverständ-
lich ist sie das», schmunzelt Douglas. So
soll’s sein und genau so, stellt man sich
einen Dorfladen vor, der mit viel
 Leidenschaft und Liebe geführt wird.
Auf die nächsten 30 Jahre! rew

Die nächsten Zigarren-Roller-Events
in der Tabatière Küsnacht: 9. September und
1. Oktober 2016

Frau Vollenweider und ihr Tabak

Gewisse Männer sehen mit Zigarre einfach besser aus! James Douglas mit Verena
Vollenweider. Ihre Zigarren-Roll-Evente sind weit über die Gemeindegrenze bekannt und beliebt. 

Wer hätte gedacht, dass Verena Vollenweider schon 30 Jahre dabei ist!
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Wo Skater und Frühschopper sich gute
Nacht sagen

10

«Die Jahre sind wie im Flug vergan-
gen» stellt er rückblickend fest. Sonst
will er nicht lange in der Vergangenheit

verbleiben. Der Blick in die Zukunft er-
scheint ihm wichtiger.

Frühschoppen
wie früher

Mehr oder weniger
durch einen Zufall kam
die Idee mit den Stube-
ten und Ländlerkon -
zerten auf der KEK.
Küsnacht trifft sich neu
jeden ersten Sonntag im
Monat im Restaurant

der Kunsteisbahn zu einer gemütlichen
Frühschoppen-Stubete. Vom 2. bis 4.
September findet zudem erstmals  das
«1. Ländler- und Weinfest» statt. Forma-
tionen aus der Region und aus den Kan-
tonen Graubünden, Glarus und Schwyz
treffen sich auf der der KEK. 

Im Moment werden die Spielpläne
geschrieben und die letzten Verhand-
lungen geführt. Stattfinden werden die
Konzerte auf der extra abgedeckten Ter-
rasse. Der Eintritt ist kostenlos. 

Was für ein Hallenwetter!

Jetzt ist in der Halle täglich der Ska-
ter-Park geöffnet, von 10 bis 22 Uhr.
Auch diesen Sommer war dem Park ein
voller Erfolg beschieden. Vor allem das
schlechte Wetter trug dazu bei, dass die

jungen Leute diesen Sport in die Halle
der KEK verlegten. Leider ist am 31. Juli
aber schon wieder Schluss. Die Hockey-
mannschaften ziehen in die Halle ein
und  machen sich für die nächste Saison
bereit.

Ein Klassiker 
die «KEK»-Bratwurst

Zur Zeit geniessen die Gäste das
(endlich) sommerliche Wetter auf der
Terrasse. Frische Salate werden saison-
gerecht angeboten, oder vom Grill die
grosse «KEK-Bratwurst». Dazu die ver-
schiedenen Pasta, Pizzas, Hamburger
usw. René Wider

Vor wenigen Monaten konnte auf der Küsnachter Kunsteisbahn
KEK der Gastronom René Wider sein 10-jähriges Bestehen als 
Pächter feiern. Die KEK bietet in diesem Jubiläumsjahr verschiedene 
Aktivitäten für Gross und Klein – von Skatepark bis zur Stubete.

Der Indoor Skatepark ist ein voller Erfolg – leider müssen die Jungs ihre Spielwiese schon bald den Eishockeyspielern
überlassen.

Das Regenwetter  und der coole Skatepark haben die KEK zu einem
beliebten Treffpunkt der Jungen gemacht.

Zwischen Eis und heissem Grill: René
Wider führt seit 10 Jahren die KEK.

Sehen wie eh und je.
 

 
    
    

www.optikergottheil.ch

AUGENOPTIKER
GOTTHEIL

 

 ulierbar mit anderen Aktionen, gültig bis Ende Oktober. 

40 Jahre 
Augenoptiker Gottheil
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Ist er nicht in seinem Auto unter-
wegs, bewegt sich René Auinger oft im
Verborgenen, hinter hohen Mauern, die
sich in wunderschönen Parkanlagen
entlang der Goldküste verstecken.
«Meine Kunden sind nicht nur ver -
mögende Küsnachter,  aber ja, ich habe
viele Aufträge von Menschen, die keine
Zeit haben, sich um ihren Umschwung
zu kümmern», betont René Auinger. 

Der Charakter bleibt

Neben Hauswartungen, Gartenar-
beiten und Reparaturen bietet EPM Ser-
vices Bauleitung und Innendesign an –
René Auingers Leidenschaft. Ihm sei es
wichtig, den Charakter eines Heimes zu
bewahren. Man könne mit einer Neuge-
staltung viel aus einem Haus herausho-
len, doch sei es ihm ein Anliegen, Raum
für das Altbewährte zu lassen. Aktuell
zu sehen in zwei Coiffeurs in Zürich, wo
er die Räumlichkeiten komplett neu ge-
stalten hatte. Ausserdem ist ein kom-
pletter Umbau einer alten Villa in
Planung. 

Keine Zeit? 
Kein Problem!

«Wir machen alles», sagt der Tau-
sendsasse und fügt an: «ich habe noch
nie einen Auftrag abgeschlagen – es
gibt immer eine Lösung.» Und diese ist
unter der Leitung von René Auinger
 offenbar sehr zufriedenstellend. Seine
sieben Mitarbeiter haben alle eine
handwerkliche Lehre, das sei ihm wich-
tig. Und wenn die interne Manpower
nicht ausreicht oder die Kompetenzen
fehlen, dann greift er gerne auf Hand-
werker des Gewerbevereins Küsnacht
zurück. Die Dienstleistungen richten
sich an Leute, die häufig auf Reisen sind,
die Unterstützung im Unterhalt brau-
chen oder denen schlichtweg das fach-
liche Know-how fehlt. 90% der Aufträge
bekommt René Auinger dank Mundpro-
paganda. Und natürlich auch, weil er
sich immer die Zeit nimmt. Das sei heut-
zutage wichtig geworden: «Kunden
wollen sofort eine Offerte – warten liegt
nicht im Trend», meint er mit Blick in sei-
nen vollen Terminkalender.

Hund und Katz

Unter den Terminen finden sich
zwei spezielle Einträge: Heute muss sein
Mitarbeiter noch zwei Katzen füttern
und mit einem Windhund spazieren
gehen. «Die Besitzer, die uns ihre Büsis
oder den Hund überlassen, haben gros-
ses Vertrauen in uns. Bei einigen von
ihnen kümmern wir uns auch gleich um
den Garten oder realisieren den nächs-
ten Umbau», so René Auinger. Ein An-
sprechpartner für alle Bedürfnisse also
– das gefällt den Kunden.

Profi Allrounder

Angefangen hat René Auinger als
Facility Manager für eine Bank. Dort
wurde er von den Bankiers gefragt, ob
er ihnen die Häuser während deren

 Abwesenheit im Schuss halten kann.
René Auinger sagte zu, bildete sich zum
Bauleiter weiter, lernte die Geheimnisse
des Innendesigns kennen und  bekam
dank seinem Engagement immer mehr
Aufträge. 

Mähroboter à la Auinger

«Ich behandle meine Kunden so,
wie ich selbst behandelt werden 
will», so Auinger. Ein Mann ein Wort, 
denkt man sich, wenn man den 
pedantisch gemähten Rasen in seinem
Garten anschaut. Der Blick bleibt am Ra-
senmäher hängen: «Ja, ich kann auch
Mähroboter designen, beispielsweise
passend zum Auto in der Garage»,
meint er lachend zu seiner schnittigen
Eigenkreation. Man glaubt ihm sofort.

rew

Vom Dog-Walker zum Bauleiter 
über Interior Designer und zurück

Alte Räumlichkeiten durch EPM Services neu inszeniert: Coiffeur Ghel an der Löwen-
strasse.

Altbwährtes soll nicht versteckt werden. Coiffeur an der Münstergasse mit Holz decke.

Oft gemeinsam auf Mission: Lucky und René Auinger. Regula Wegmann

René Auinger sieht man oft im Dorf, im Pick-up sitzend mit seinem
Hund Lucky auf dem Beifahrersitz. Auf dem Auto steht gross ange-
schrieben: EPM Services GmbH – seine Firma. Die besteht bereits seit
13 Jahren – nur das Dienstleistungsangebot ist teilweise viel jünger.
Es hat sich stetig verändert und an den Zeitgeist angepasst.
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Für die jurierte Ausstellung waren
weder Thema noch Umsetzungsart
 vorgegeben. Entsprechend vielfältig
 ge staltete sich die Ausstellung: Unter
den ausgewählten 48 Kunstwerken von 
34 Künstlerinnen und Künstlern fanden
sich Gemälde, Skulpturen und Foto -
grafien. Interessierte können beim Ver-
ein die Ausstellungsdokumentation
über «Die Jurierte 16» bestellen oder auf
der Homepage unter www.artischock-
 verein.ch einsehen.

Der Verein Artischock ist äusserst
aktiv und es lohnt sich, den Veranstal-
tungskalender auf der Webseite anzu-
schauen. Aktuell ist zum Beispiel im
Park des Hotels Wassberg im Rahmen
von KUNST WASSBERG eine Skulpturen-

ausstellung zu sehen. André Becchio &
Thomas Jörger freuen sich, 13 Künstler
vom 20. März bis 30. September 2016 im
grosszügigen Hotelgarten mit grandio-
ser Panorama-Fernsicht zu präsentieren.

Täglich von 8 bis 22 Uhr Hotel Wassberg,
Wassbergstrasse 62, 8127 Forch.
Mehr Infos unter: www.hotel-wassberg.ch

Die Küsnachter Künstler Jury

Jean-Louis Bertrand: ohne Titel, Öl auf Leinwand.

12

Am 10. Juli 2016 ging die Kunst-Ausstellung «Die Jurierte 16» mit
einer grossartigen Finnisage im Höchhuus zuende. Der Tradition ent-
sprechend zeigte der Kunstverein Artischock auch in diesem Früh-
sommer Werke seiner Mitglieder in der Galerie  Höchhuus in
Küsnacht. 

Jill Vickerson Kreis: «Louisa 2» aus der Serie «women at work», Acryl auf Malkarton.

Verein Artischock 
Den Verein für Kunstschaffende und
Kunstinteressierte gibt es seit 27 Jah-
ren. Er wird heute von rund 320 Mit-
gliedern getragen. Hauptziel von
 Artischock ist es, das regionale
künstlerische Schaffen zu fördern. 

Obere Heslibachstrasse 90  CH 8700 Küsnacht  www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87
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Der junge Küsnachter Ex-Schweizer-
gardist David Geisser erfährt mit
 seinem Kochbuch internationale Auf-
merksamkeit. Die New York Times hat
sein Buch sogar auf die Top 100-Bestsel-
ler-Liste aufgenommen. In ihm be-
schreibt er das Leben im Vatikan auf
kulinarische Weise. Als Höhepunkt des
Buches finden sich die Favoritenmenüs
der letzten drei Päpste: Polen, Bayern
und Argentinien lassen von einer ande-
ren Seite grüssen. Ein Buch für alle, die
gerne kochen, aber auch für jene, die
neugierig auf die Päpstliche Schweizer-
garde, ein anderes Rom und einige
 besondere kleine Geheimnisse des 
Vatikans sind. rew

Mehr Infos: www.david-geisser.ch

Der päpstliche Koch

Ein Kochbuch geht um die Welt.

Der Küsnachter Gemeindepräsident
Markus Ernst, Gemeinderätin Ursula
Gross und Gemeinderat Gerhard Fritschi
sowie Vertreter der Reformierten Kir-
chenpflege Küsnacht, zahlreiche Frei-
hof-Mitglieder und Gäste liessen es sich
am 7. Juni 2016 nicht nehmen, die lang-
jährige Präsidentin Marianne Guggen-
bühl und ihren Vorstandskollegen Ulrich
Frischknecht anlässlich der 37. Mitglie-
derversammlung des «Freihof Küsnacht»
persönlich zu verabschieden.

Markus Ernst verwies auf die über-
regionale Bedeutung des Freihof als
 sozialtherapeutische Einrichtung, unter-
strich deren Verankerung in der Ge-

meinde und dankte Vorstand und Team
für ihre Arbeit.

Den langjährigen Einsatz von
 Marianne Guggenbühl würdigte der
Gemeindepräsident mit herzlichen
Worten der Anerkennung und des
 Dankes namens der Behörde. Während
22 Jahren hatte Marianne Guggenbühl
mit  grossem Engagement, gemeinsam
mit Vorstand und Team, die Küsnachter
Institution zur Wiedereingliederung
ehemaliger suchtkranker Menschen
auch für sozial schlecht integrierbare
Personen zu einer erfolg reichen Einrich-
tung entwickelt. Neuer Präsident ist
Theo Gerber. Rolf Guggenbühl

Wechsel im
Freihof-Präsidium

Neuer Präsident ist Theo Gerber (l.) neben Gemeinderätin Ursula Gross Leemann (2.v.l),
die langjährige Präsidentin Marianne Guggenbühl (2.v.r.) und Markus Ernst (r.). (zvg)

Im September 2017 findet die erste
Küsnachter Kulturnacht statt. Küsnach-
terinnen, Küsnachter und Gäste aller
 Altersstufen sind herzlich eingeladen,
sich auf angenehme Art einen Überblick
über die kulturelle Vielfalt in ihrer schö-
nen Gemeinde zu verschaffen. Das
 Angebot reicht von Musik,  Lesungen,
Theaterdarbietungen bis zu Kunstfüh-
rungen. Für das kulinarische Wohl sor-
gen hiesige Gastronomie betriebe. Die

Kulturnacht ist eine Initiative der Kultu-
rellen Vereinigung Küsnacht (KVK) und
wird von einem Team auf freiwilliger
Basis organisiert. Interessierte Künstler
können sich bereits zu Teilnahme und
Weiterem informieren. 

KVK

Küsnachter Kulturnacht, Freitag, 
29. September 2017, von 17 bis 24 Uhr
Kontakt: vorstand@kulturelle-vereinigung-
kuesnacht.ch

Erste Kulturnacht
in Küsnacht

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2016 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      15:06

BROT VOM BECK
zu Ihren Grilladen

ERDBEER-Törtli, -Kuchen
und -Torten

RHABARBER-Schnitten

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service



Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
Mittwoch, 13. Juli, Nachmittag, 
Ausflug der Senioren auf die Insel Ufenau
19 Uhr, St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. Juli, 14 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Jassplausch

Montag, 1. August, 9 Uhr, reformierte Kirche
Küsnacht, ökumenischer Gottesdienst, anschliessend
Frühstück im reformierten Kirchgemeindehaus

Christentreff / Evangelische 
Freikirche Küsnacht und Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht
Sonntag, 17. Juli um 17.30 Uhr;
Sonntage, 24. und 31. Juli, sowie 7. und
14. August um 10 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64,
www.christentreff.ch

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Sommerkirche 2016 zum Thema «Träume»
Sonntag, 17. Juli 
10.15 Uhr, Kirche Zollikon, Rösslirain 2, Pfr. Simon Gebs

Heimgottesdienst
Pflegeresidenz Bethesda
Sonntag, 17. Juli, 10.15 Uhr
Pfr. Katharina Zellweger

Sommerkirche 2016 zum Thema «Träume»
Sonntag, 24. Juli 
10 Uhr, Kirche Küsnacht, Pfr. Judith Wyss

Heimgottesdienst
Pflegeresidenz Bethesda
Sonntag, 24. Juli, 10.15 Uhr
Pfr. Katharina Zellweger

Sommerkirche 2016 zum Thema «Träume»
Sonntag, 31. Juli 
10 Uhr, Kirche Zumikon, Dorfplatz 1
Pfr. Rico Barfuss

Heimgottesdienst
Pflegeresidenz Bethesda
Sonntag, 31. Juli, 10.15 Uhr, Pfr. Ruth Stenger

Ökumenischer Gottesdienst
zum 1. August
Montag, 1. August, 9 Uhr, Kirche
Pfr. Andrea Marco Bianca und Pastoralassistentin 
Esther Stampfer
Anschliessend Morgenessen um 10 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

6nach6 Kurzgottesdienst
Mittwoch, 3. August
18.06 Uhr, Kirche, Pfr. Irena Widmann

Thema «Träume»
Sonntag, 7. August 
10 Uhr, Kirche Erlenbach, Seestrasse 86
Pfr. Andreas Cabalzar

Thema «Träume»
Sonntag, 14. August 
10.30 Uhr, Kirche Herrliberg, Kirchenrank 1
Pfr. Alexander Heit

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höch hu us 
See stras se 123 • 8700 Küsnacht
Te le fon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16‘000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, stehen über 27‘000 digitale Medien
aus dem Verbund Dibiost zur Verfügung.

Öffnungszeiten während der 
Sommerferien
Vom 18. Juli bis 20. August ist die Bibliothek jeweils
am Dienstag und Freitag von 14 bis 19 Uhr offen. Wir
wünschen unseren Kundinnen und Kunden einen
schönen Lesesommer.

Aktion «Lesebank»
vom 1. Juli bis 22. August 2016
Auch in diesem Sommer finden Sie in Küsnacht an
fünf Standorten Bücherkisten. Das Angebot in den
einzelnen Kisten ist sehr unterschiedlich und macht
das Stöbern zu einer wahren literarischen Entde-
ckungsreise. Gefällt Ihnen die Lektüre, dürfen Sie das
Buch gerne mitnehmen.

Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Di bis Fr 10–19 Uhr, Sa 10–14 Uhr

Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag 9–19 Uhr.

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.

Erlebniswerkstatt: Stempeln
Wir stellen verschiedene Stempel her und drucken
unterschiedliche Materialien. Es wird bunt und
spannend.

Mittwoch 31. August, 14.45 bis 16.30 Uhr
Für Kinder ab 18 Monaten in Begleitung
Arian Zeller, Kunsttherapeutin ED
Familie Anmeldung: im Familienzentrum

Reim & Spiel
Montag 5. September, 14.45 bis 15.15 Uhr
Kinderverse und Lieder für Kleinkinder 
ab 9 Monaten in Begleitung. Mit Zvieri.
Kathrin Neuhaus, Musikpädagogin
Es ist keine Anmeldung notwendig

Sprechstunde: Kinderernährung
Freitag 2. September, 9.30 bis 10. 30 Uhr
Unverbindliche und kostenlose Beratung im 
Familienzentrum mit Kinderbetreuung
oder am Telefon 079 793 67 62
Nicole Meybohm, Ernährungs-psych. Beraterin

Mittagstisch für alle
Freitag 2. September, 11.30 bis 13.30 Uhr
(Mittagessen 12.15 Uhr)
Für alle mit und ohne Kinder ein einfaches und
feines Mittagessen.
Nur mit Anmeldung – Platzzahl beschränkt.
Person ab 5 Jahren Anmeldung bis 10 Uhr
im Familienzentrum

Impuls Erziehung: Die ersten drei Jahre …
Die ersten drei Jahre bilden das Fundament für die
Persönlichkeitsentwicklung des Kindes. In diesem
Workshop geht es um die grosse Bedeutung der
«Meilensteine» und um den praktischen Alltag mit
kleinen Kindern.
Mit Kinderbetreuung.

Mittwoch 7. September, 9 bis 10.45 Uhr
Klaus Rödner, Erziehungsberater, kjz Männedorf 
Anmeldung im Familienzentrum

Regelmässige Angebote
Café mit Spielraum
Dienstag und Donnerstag 14.30 – 17.00 Uhr
Mittwoch Babycafé 9.00 – 11.30 Uhr
Freitag 9.00 – 11.30 Uhr
Babymassage, Dienstag 10 bis 11 Uhr
Mütter-/Väterberatung, 
2. und 4. Mittwoch, 9.30 – 11.30 Uhr

Kindercoiffeur

Alle Anlässe im Familienzentrum, Tobelweg 4.

Öffnungszeiten Café und Spielraum:
Dienstag, 14.30 bis 17 Uhr
Mittwoch Babycafé, 9 bis 11.30 Uhr 
Donnerstag, 14.30 bis 17 Uhr
Freitag, 9 bis 11.30 Uhr

Mütter-/Väterberatung am 2. und 4. Mittwoch
im Monat, 9.30 bis 11.30 Uhr

Babymassage am Dienstag, 9.30 bis 10.30 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch

Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,

8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 

Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch

Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Hans-Peter Amrein, Postfach,
8700 Küsnacht, Telefon 079 657 44 56
hpamrein@bluewin.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Donnerstag, 28. Juli, 19 Uhr, Boccia-Plausch-
abend in der Bocciahalle im Eichelacker

Mittwoch, 10. August, Veloplausch in Zürcher
Oberland, 17.45 Uhr Treffpunkt Werkgebäude Tobel-
weg oder 17.55 Uhr Parkplatz Fallacher Itschnach. 

Jeden Dienstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit
möglich, Auskunft Urs Vögeli, Tel. 079 350 21 58.

Jeden Mittwoch,Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Turnen der Männerriege: 
19.00–19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball 
19.45–20.15 Uhr Gymnastik
20.15–21.45 Uhr Spiele 
Auskunft Heinz Gresch Tel. 044 910 77 47

Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Treffpunkt beim
Parkplatz des Vitaparcours auf der Allmend in 
Küsnacht. Gemeinsame Runde auf dem Vita für 
Jedermann/frau. Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-
Sturzen egger Tel. 079 652 02 12, voegi@ggaweb.ch

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und
Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen.
20 bis  21 Uhr, HesliHalle/Semihalle:
Fitness für Alle

Jeden Dienstag: 15 bis 16 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse: Kinderturnen Dorf
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft

Jeden Donnerstag: 9.30 bis 11 Uhr, 
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
16.30 bis 17.30 Uhr, Turnhalle Itschnach: 
Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive

Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, HesliHalle/
Semi halle, Geräteriege Geräte in 2 Gruppen. 
20 bis 21.45 Uhr Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft.

Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
8.15 bis 9 Uhr in der Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. 
Kontakt: Ruth Isler,  Präsidentin, Tel. 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.

Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Bruno F. Dümmler, 
dipl. Turn- und Sportlehrer. Für Damen und Herren
unter und über 50 Jahren. Donnerstag (ausserhalb
der Schul ferien) in der unteren Turnhalle des Schul-
hauses Zentrum, Rigi strasse, Küsnacht. Trainings -
beginn 18.15 Uhr. Dauer eine Stunde; Garderoben/
Duschen stehen zur Ver fügung. Unkostenbeitrag
oder Jahres beitrag beim Leichtathletikclub Küsnacht.

Auskunft: Bruno F. Dümmler, Tel. 044 911 02 18,
Leo Wyss, LC Küsnacht,Tel. 044 923 38 73 und
078 890 48 71.

Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Pamela Fenner, 044 935 55 28.

Männerturnverein Forch 

Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. rauen (Aktive): Jeden Do,
20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Rahel Freitag, Telefon 079 389 03 88.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch.

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Spezielle Trainings und Spiele für Kinder und 
Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens für Events
mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Tel. 044 910 74 38, 079 636 38 78, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte: Alessandra 
Monnerat, Telefon 044 910 72 16 oder unter
www.familienclubkuesnacht.ch.

Ludothek in der Chrottegrotte: Di, 9.15–11 Uhr,
Do, 16–18 Uhr, Sa, 9.30–11.30 Uhr, 
Tel. während den Öffnungszeiten 076 503 26 34.  

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, kristine@scheiwiller.com
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Kristine Scheiwiller,
Dachslerenstrasse 4, 8702 Zollikon

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). 
Präsidentin: Martina Richli 
www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb des
Ortsmuseums.
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch

Na tur- und Vo gel schutz ver ein 
Küs nacht (NVVK)
www. birdlife.ch/nvvk. Präsident Klaus Kühnlein, 
Zeltenbühlweg 3, 8700 Küsnacht, Telefon 
044 911 02 09, E-Mail: nvvk@gmx.ch. Infos betr.
 definitiven Programmen unter www.birdlife.ch/nvvk. 

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter Thomas Bauknecht v/o Snoopy,
Tödistrasse 7, 8700 Küsnacht, Telefon 044 912 10 05,
078 900 87 40. 
Infos: www.wulp.ch und info@wulp.ch

Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers Gold-
bach miteinander in Kontakt.
Advents-Fenster, Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch

Chorgemeinschaft Männerchor 
Berg-Küsnacht und Sängerbund Küsnacht
Wir suchen weitere Sänger aus Küsnacht und
 Umgebung. Proben von bewährtem und modernem
Liedgut unter der Leitung von Babs Müller-Tobler
 finden jeweils am Donnerstag um 20 Uhr im Saal
des Limberg-Schulhauses statt (Nicht-Autofahrer 
werden vor dem Gemeindehaus abgeholt).
Kontakt: Raymond Losser, Präsident, 
Telefon 044 911 02 29 und Walter Appenzeller, 
Telefon 044 910 65 86.

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer 
K0.4 im Parterre des Neubaus der Kantonsschule
Küsnacht, Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Inte-
ressierte, die jederzeit und unverbindlich herzlich
willkommen sind, treffen sich jeweils am Dienstag-
abend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht,
oder Ver mitt lungs stel le, Te l. 044 912 08 13
 (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). www.se nio ren fu er se nio -
ren.ch;
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr,Wasserymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 

Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub,Telefon 044 940 72 10.

Senioren-Verein Küsnacht (SVK)
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch.

Vereine

G E S U N D  A U F
R E I S E N
• Ihre persönliche Feriencheckliste

• Überprüfen der Impfungen
• Sonnen- und Mückenschutz

• Stützstrümpfe und Socken für 
Flugreisen und längeres Sitzen
Fragen Sie uns!

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

 

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Öl, Gas und Alternativ

info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Scherer Heizungen AG



www.doerfli-kuesnacht.ch 

Erste eigene Tomaten, Kirschen und
sommerliche Blumensträusse.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Erste eigene Tomate

Im Dörfli  8
Herbstfest,

Sonntag, 25. September

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

Ab sofort erhältlich

fidelio
BIO-Fleisch vom Feinsten

Metzgerei Oberwacht
Traiteur
Fleisch- und Wurst-Spezialitäten

8700 Küsnacht, Telefon 044 910 05 00, Fax 044 910 31 68

Sie geniessen, wir bauen. www.robert-spleiss.ch

Schön, wie man uns vertraut.Schön, wie man uns vertraut.Schön, wie man uns vertraut.

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT 
für die natürliche
Wundheilung 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 13.7.–15.8.16. 
Solange Vorrat.
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VON ALLMEN
SEHEN  HÖREN  ERLEBEN

         11:56:40

METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter
Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,

antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch


